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Seit der Gründung der Arbeits-
gemeinschaft Donauländer am 

17. Mai 1990 in der Wachau in Nie-
derösterreich konnten viele Projekte 
diskutiert, vorbereitet und zu einem 
positiven Abschluss gebracht wer-
den. Ziel ist es dabei immer, der 
„Gemeinsamen Erklärung“ – gleich-
sam dem Statut – unserer Arbeits-
gemeinschaft treu zu bleiben und 
einen Beitrag zur friedlichen Ent-
wicklung im Donauraum zu leisten.

Schlanke Organisation – 
große Wirkung

Mitglieder sind alle Länder und 
Regionen entlang der Donau 

sowie der Südmährische Kreis und 
der Kreis Nitra als Beobachter. Die 
ARGE kommt mit möglichst gerin-
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ger Institutionalisierung und Büro-
kratisierung aus. 

Auf dieser Grundlage wurden

n	 die Konferenz der Regierungs-
chefs mit 2-jährigem Wechsel des 
Vorsitzes (derzeit: Baden-Württem-
berg),

n	 die Arbeitsgruppe der Leitenden 
Beamten, der ständige Vorsitzende 
ist Landesamtsdirektor von Nieder-
österreich Dr. Werner Seif,

n	 das Generalsekretariat beim Amt 
der NÖ Landesregierung und

n	 die Arbeitskreise
-	 Wirtschaft, Tourismus und 

Verkehr
-	 Kultur, Wissenschaft und Bil-

dung

-	 Nachhaltigkeit, Energie und 
Umwelt

-	 Zivilgesellschaft, Sozialpolitik, 
Frauen und Jugendbegegnung

eingerichtet.

Jeder Arbeitskreis wird von Arbeits-
kreisleitern in Abstimmung mit dem 
Generalsekretariat koordiniert. Die 
Regionen nominieren Expertinnen 
und Experten zu dem jeweiligen 
Themenfeld. In den Sitzungen wer-
den dann gemeinsame Themen und 
Projekte identifiziert und Ziele für 
die weitere Bearbeitung definiert.

In der Arbeitsgruppe der Leitenden 
Beamten und in der Konferenz der 
Regierungschefs werden diese 
dann genehmigt und auch politisch 
unterstützt. 

Dadurch ist ein ergebnisorientiertes 
Arbeiten auf Basis einer breiten Un-
terstützung möglich.

Synergien nutzen – 
Netzwerke ausbauen

Um Synergien im Donauraum 
optimal zu nützen, werden die 

Arbeitskreissitzungen gemeinsam 
mit dem Rat der Donaustädte und 
-regionen durchgeführt. Durch diese 
Organisation kann eine Vielzahl von 
Akteuren im Donauraum angespro-
chen werden. 

Die Arbeitsgemeinschaft ist Be-
obachterin bei der Versammlung 
der Regionen Europas und bei der 
Zentraleuropäischen Initiative und 
arbeitet als Impulsgeberin in der 
EU-Strategie für den Donauraum 
mit. Durch die Entstehung der Do-
nauraumstrategie, deren Ziele ja 
nur durch das Engagement der Do-
nauregionen erreicht werden kön-
nen, hat die ARGE in den letzten 
Jahren noch mehr an Bedeutung 
gewonnen.

28.2.2014: Vorsitzübergabe der ARGE Donauländer vom Land Nieder- 
österreich an das Land Baden Württemberg. Bei dieser Vorsitzübergabe 
wurde auch das „Memorandum of Understanding für die Zusammenarbeit 
der westlichen Schwarzmeerhäfen“ von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
und Herrn Ministerpräsident Winfried Kretschmann unterschrieben.

(Foto: NLK Filzwieser)
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Regional zusammen-
arbeiten – im gesamten 
Donauraum umsetzen

Konkret sollen die Bemühungen 
auf regionaler Ebene im Einver-

nehmen mit anderen Institutionen 
im Donauraum in folgenden Be-
reichen bearbeitet werden: Koordi-
nierung des Landschaftsschutzes 
entlang des Stromlaufes, Verbesse-
rung und Kontrolle der Wasserqua-
lität, Förderung der wirtschaftlichen 
Entwicklung über die Staatsgrenzen 
hinweg und Intensivierung kulturel-
ler Kontakte zwischen allen Teilneh-
mern.

Die ARGE spricht dabei im Beson-
deren die regionale Ebene an. In 
diesem Zusammenhang stellt die 
Donauraumstrategie die regionale 
und urbane Dimension in der grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit 
in den Fokus. Es liegt auf der Hand, 
dass Fragestellungen, die den Do-
nauraum betreffen, auf einer flexi
bleren Maßstabsebene wesentlich 
effizienter zu bearbeiten sind. Zu-
dem war und ist die Region im po-
litischen Umfeld der Europäischen 
Union von großer Bedeutung, die 
Bezeichnungen EU-Regionalpolitik 
und die Makroregionalen Strategien 
unterstreichen dieses Faktum. 

Die ARGE bildet dazu ein wertvolles 
und stabiles Netzwerk, das mit der 
Donau eine räumliche Bezugsein-
heit hat, die einerseits Identität stiftet 
und andererseits viele Herausforde-
rungen der räumlichen Entwicklung 
mit sich bringt. 

Konkrete Projekte 
entwickeln – sinnvolle 
Aktivitäten durchführen

Zu den wichtigsten Erfolgen und 
Projekten gehören:

n		Leitbild für eine nachhaltige  
Entwicklung im Donauraum

n		Bodenschutzdeklaration
n		Einrichtung der Restaurierwerk-

stätte in Osijek, Kroatien
n		Digitale Grundkarte des Donau-

raums

n		Digitale Karte „Kulturstraße  
Donau“

n		Kontakte zwischen Wirtschafts-
kammern

n		Kulturstraße DONAU sowie
n		Memorandum of Understanding 

zur Schwarzmeerhäfenkoopera-
tion

n	das Boden- und Nachhaltigkeits-
netzwerk SONDAR

Jährlich vergibt die Arbeitsge-
meinschaft Donauländer darüber 

hinaus Kurzstipendien auf Grundla-
ge der Staatsbürgerschaft und des 
Hauptwohnsitzes in einer Mitglieds-
region für die Bereiche Kunst / Kul-
tur, Kulturmanagement, Bildung / 
Ausbildung sowie Wissenschaft. Ein 
besonderer Bereich der Kurzstipen-
dien betrifft die Know-how-Vermitt-
lung in Verwaltungsmanagement, 
Kulturmanagement und ähnlichen 
Bereichen im Wege von Prakti-
kums-Aufenthalten. Nähere Infor-
mationen gibt es unter: 

http://www.noe.gv.at/Bildung/Sti-
pendien-Beihilfen/Auslandskultur-
stipendien.html.

Informationen sind auf der 
Homepage der Arbeitsge-
meinschaft Donauländer: 

www.argedonau.at  
zu finden.
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